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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Nr. 178. 26. V. 1933

7. 0—0 Lf8-g7 14. Le2—f3
8. Lfl—e3 0—0 15. Tfl—el? ')
9. Sd4—b3 -') a7—a6 16. Sc3—e2

10. a2—a4 Lc8—e6 17. Sc2Xd4
11. Sb3—d4 Sc6Xd4 18. DdlXel
12. Le3Xd4 Dd8—a5 19. Kgl—hl ")
13. f2—f4 ") Ta8—c8 Aufgegeben. ')

Tc8—c4
Sf6-g4! ')

Tc4Xd4
Da5XelS

Lg7Xd4+
Sg4-f2+

') Besser war sofortiger Springertausch.
") Ein verfehlter Plan, der wertvolle Tempi kostet.
') Weiß scheint nicht in Betracht zu ziehen, daß früher oder

später der Läufer g7 doch zum Leben erwacht.
*) Mit sofortigem Se2 war das Schlimmste noch zu ver-

hüten.
'') Mit einem Schlage sind alle schwarzen Kräfte in Aktion.
'') Nicht besser wäre 19. Kfl Lc4+ 20. Le2? SXh2=K
') Damenverlust ist nicht zu vermeiden. Eine schöne Ta-

lentprobe des erst 16jährigen Führers der schwarzen Steine.

(1-

Partie Nr. 204

Gespielt im Armecturnier Prag 1933.
-2. Hromadka und Dr. Treybal, 3. Pokorny.)

Weiß: Dr. Treybal. Schwarz:

e4—e5

Ddl—g4 '

Sd4Xe6 "')

Se6Xg7+

J. Rejfir.
Sf6—d7
Lb4—f8 ')

Dd8—a5
Ke8—d8

Lei—g5+ Aufgegeben')

1. c2—e4 c7—c5
2. Sgl—f3 e7—c6
3. d2—d4 c5xd4 9.

4. Sf3Xd4 Sg8—f6 10.

5. Sbl—c3 Lf8—b4 11

6. Lfl—d3 d7—d5 ')

') Es mußte Sc6 geschehen.
") Jetzt mußte sich Schwarz wohl oder übel zu Se5 ent-

schließen.
"') Eine Doppeldrohung: Weiß hat es nicht nur auf das

Bäuerlein g7 abgesehen; auch 9. SXe6 fe 10. DXL eröffnet
hübsche Perspektiven.

*) Schwarz hat bereits keine befriedigende Antwort. Auf g6
folven vernichtende Opfer: 9. SXe6 LXS 10. bc fe
11. LXg6+! Aehnlich wird Kf8 widerlegt.

') Trotzdem! Weiß verläßt sich mit soldatischer Bravour
auf die verschiedenen Musterpartien, in denen bei ähnlichen
Stellungen das Springeropfer zum Erfolg geführt hat.

Die sofortige Annahme des Opfers führt offensichtlich rasch

zum Untergang (9. fe 10. Lg6+ hg 11. DXg6+ usw.) Was
aber soll Schwarz unternehmen? 9. Sc5, das noch am plau-

Problem Nr. 532
•J. HANE, KIEL

U rdru ck

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 533 Problem Nr. 534
A. W. Daniel

Evening News 1933

C. Mansfield

Evening News 1933

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Zwei Kurzpartien.
Partie Nr. 203

Gespielt im Ungarischen Nationalturnier (April 1933)
in Budapest.

Weiß: Meszaros. Schwarz: Wessel.

1. e2—e4 c7—c5
2. Sgl—f3 Sb8—c6
3. d2—d4 c5Xd4

4. Sf3Xd4
5. Sbl—c3')
6. Lfl—c2

Sg8—f6
d7 d6

g6

Nr. 21

sibclstcn aussieht, ist nicht ratsam wegen 10. SXg7~K Der
Textzug ist ein ebenso unzulänglicher Rettungsversuch, denn
das Fluchtfeld d8 führt den König in ein Mattnetz.

") Auf 11. Kc7 würde 12. Se8+ Kc6 13. Lb5+ einen
tragikomischen Schluß herbeiführen: 13. Kb6 14. Ld8+
oder noch schlimmer 13. Kc5 14. Le3'+ und Matt im näch-
sten Zuge.

Lösungen :

Nr. 523 von Schirdewan: Ka2 Dhl Tfl gl Ld4 Sb6
e7 Ba4 b2 c5 d6 e2 e3 e5 g2; Ke4 Da8 Td8 h4 Lc7 Ba6 c6 d7
g3 h2. Matt in drei Zügen.

1. Tf7 a5 2. Sc4 usw. 1. bei. 2. Tal usw. 1. Tf6 (5)?
Th8!

Ein Task mit einer weißen und zwei schwarzen Bahnungen

Nr. 524 von Dobordschginidse : Kd8 Tc4 f5 Lc8 h8
Sb2 d2 Be5; Kd5 Dfl Te2 Lf4 Sd3 Bb4 c5 c6 e7 f7. Matt in
drei Zügen.

1. Sa4! TXe5 (SXe5, LXe5) 2. Kd7 (Kc7 KXe7) usw.

Nr. 525 von Votruba: Kh8 Dc3 Td8 h6 Lf6 Sa6 g8
Bb5 d6 f3 f5; Kd5 Del Tb7 f4 Le3 e8 Sc2 g5 Bf7 h7. Matt in
zwei Zügen.

1. Lg7

*
ZumProblemwettbewerbder«ZürcherJllustrierten»

Abteilung Mehrzüger
teilt uns der Preisrichter, Herr Prof. J. Halumbirek-Wicn,
mit, daß der dritte Preisträger, unsere Nr. 437 von Roman
Mayer-Wien, von Lösern der «Deutschen Schachzeitung» als
nebenlösig nachgewiesen wird. Die gleiche Entdeckung hat
gleichzeitig ein Löser der «Schweiz. Schachzeitung» gemacht.
Die Nebenlösung lautet: 1. Ldl' Tfl 2. h4! Tf2 3. Tf4+ Kg6
4. TXf2 Le7 5. Tg2+ Lg5 6. h5=h

Die peinliche Entdeckung erfolgt leider so spät, daß eine
Aenderung in der Preiszuteilung nicht mehr möglich ist.

Als nebenlösig erweist sich ferner Schirdewans Vierzüger
(unsere Nr. 443), der die dritte ehrende Erwähnung davon-
trug (1. Da7 2. Lb6 3. Lgl 4. Lf2 matt oder 1. c4 Tg4 2. c4
g5 3.Kd3 Kdl 4. Dal matt).

Aller «guten» Dinge sind drei! Nr. 445 von Metzenauer,
die zweite ehrende Erwähnung, ist unlösbar, weil nach 1. Sc4
Se4 2. Se5 Sc5 3. Sg4 Schwarz mit 3. Tal fortsetzen kann.

Den Herren Mayer und Metzenauer ist die nachfolgende
Rettung ihrer Stücke gelungen; eine Korrektur von Herrn
Schirdewan steht noch aus.

Nr. 437a) von R. Mayer (Verbesserung):
Weiß: Kg8 Tg4 La2 Se8 Bb5 c4 e4 h3; Schwarz: Kh5 Tfl

Lf8 Bb6 c5 e5 h6. Matt in 6 Zügen. (1. Lbl

Nr. 445a) von F. Metzenauer (Verbesserung):
Weiß: Kg2 Ta2 Lb5 Sb2 fl Ba3 c3 h5;'Schwarz: Ke2 Tal

dl Lei Sc5 Bb7 d2 d3 e6 f2 g4. Matt in 9 Zügen. (1. Sc4!).
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